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Um eine ansprechende Oberflächenveredlung zu erreichen, sind einige wichtige Punkte einzuhal-
ten. 

Holzschliff 
▪ Die Bodenoberfläche muss, insbesondere im Übergangsbereich Rand- zu Flächenschliff, 

gleichmässig und fehlerfrei geschliffen sein 

▪ Empfohlene Körnung z.B. Eiche 100-120, bei Kirschbaum 150 

▪ Keine Körnung im Holzschliff überspringen. Reihenfolge einhalten 

▪ Der letzte Schliff muss in Holzlaufrichtung ausgeführt werden, um spätere Wolkenbildungen zu 

vermeiden 

Auftragen der Öle 
▪ Öle nicht auf Boden ausgiessen, um Fleckenbildung zu vermeiden und aus sauberem Gebinde 

arbeiten 

▪ Das Öl bahnenweise (ca. 1m Breite) mit dem Anstreichgerät (N9016) längs und faserquer satt 

auftragen 

▪ Nur kurz einziehen lassen und noch im nassen Zustand, unter Verwendung eines beigen Pads, 

mit 1-Scheibenmaschine einmassieren 

▪ Das Öl muss restlos einmassiert werden, sonst können störende Glanz-Mattstellen entstehen 

▪ Es dürfen weder Teppichreste noch andere Pads verwendet werden; nur beige Pads 

(N948050003) 

▪ Hinweis 

▪ Bei Rothölzern (z.B. Buche gedämpft, Birnbaum und Kirschbaum) empfehlen wir den 1. Anstrich 

ca. 30% mit Terpentinersatz geruchlos zu verdünnen. Gleichmässigere Ölaufnahme der 2. Be-

handlung  
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Dieses Merkblatt gilt nur als Hinweis und unverbindliche Information. Die vorstehenden Angaben entsprechen dem letzten Stand unserer Erfahrung. Eine Gewähr für den Anwen-
dungsfall sowie eine Haftung schliessen wir aus. Dies gilt insbesondere für Mangelfolgeschäden. Eine Haftung durch Beratung unserer Mitarbeiter/innen kann von uns nicht übernom-
men werden. Insofern üben unsere Mitarbeiter/innen nur eine unverbindliche Informationstätigkeit aus. Die Bauaufsicht, die Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien und die Beachtung 
der anerkannten Regeln der Technik liegen ausschliesslich bei Verarbeiter, auch dann, wenn unser Mitarbeiter bei der Verarbeitung vor Ort war. Bedingt durch technische Entwicklun-
gen können Änderungen eintreten. Gültig ist die jeweils neuste Ausgabe dieser Information. In Spezialfällen verlangen Sie bitte eine separate technische Information. 

Härterzugabe 
▪ MATTÖL 1410-15 kann mit 10% UNIPUR 279 / 1910-99 versetzt werden, um die Beständigkeit 

gegenüber Wasser und üblichen Chemikalien etwas zu erhöhen 

▪ Bei eingefärbten Ölen werden ausserdem die Pigmente zusätzlich fixiert 

▪ Die Verarbeitungszeit mit Härterzusatz (Offenzeit) entspricht dem normalen Mattöl 1410M 

▪ Die Topfzeit mit Härterzusatz beträgt 4 Std. / 20ºC 

▪ Nach frühestens 5 Std. (bunt frühestens 16 Std.) erfolgt der 2. Auftrag 

▪ Abdecken frisch geölter Böden 

▪ Die geölten Böden sollten nicht vor 3 – 4 Tagen abgedeckt werden. In dieser Zeit sollte gut 

gelüftet werden. Nur Karton- oder Abdeckpapier verwenden. Keine nicht diffusionsfähigen Ab-

deckmaterialien wie z.B. PE-Folien verwenden. 

Achtung 
▪ Mit Öl getränkte Lappen sind selbstentzündlich und dürfen niemals offen herumliegen! 

▪ In einem geschlossenen Metall-Eimer bis zur Entsorgung aufbewahren oder im Freien ausbrei-

ten und trocknen lassen 

 

Bitte beachten Sie ebenfalls unsere technischen Merkblätter. 


